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548. Verordnung: Änderung der Verordnung über den höchsten zulässigen Gehalt an Bleiverbindungen,
Benzol und Schwefel in Kraftstoffen

549. Verordnung: Begrenzung des Schwefelgehaltes von Kraftstoffen für nicht zum Betreiben von Kraft-
fahrzeugen bestimmte Dieselmotoren

548. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom
25. November 1985, mit der die Verordnung
über den höchsten zulässigen Gehalt an Blei-
verbindungen, Benzol und Schwefel in Kraft-

stoffen geändert wird

Auf Grund des § 26 a Abs. 2 lit. c des Kraftfahr-
gesetzes 1967, BGBl. Nr. 267, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 451/1984 wird im Ein-
vernehmen mit den Bundesministern für Handel,
Gewerbe und Industrie sowie für öffentliche Wirt-
schaft und Verkehr verordnet:

Artikel I

§ 3 der Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz über den höchsten
zulässigen Gehalt an Bleiverbindungen, Benzol und
Schwefel in Kraftstoffen, BGBl. Nr. 111/1985, lau-
tet:

„§ 3. Bei den für Dieselmotoren feilgebotenen
oder in das Bundesgebiet — außer in Kraftstoffbe-
hältern des Kraftfahrzeuges — eingebrachten
Kraftstoffen, mit denen in Österreich Kraftfahr-
zeuge betrieben werden sollen, darf der Schwefel-
gehalt 0,15%, ausgedrückt in prozentuellen Masse-
anteilen, nicht überschreiten."

Artikel II

Lagerbestände an Dieselkraftstoffen im Sinne
des § 3, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung
erzeugt oder in das Bundesgebiet eingebracht wor-
den sind und den Anforderungen des § 3 nicht ent-
sprechen, dürfen noch bis 1. Juli 1986 mit einem
Schwefelgehalt von höchstens 0,3%, ausgedrückt in
prozentuellen Masseanteilen, feilgeboten werden.

Artikel III

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1986 in
Kraft.

Steyrer

549. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom
11. Dezember 1985 über die Begrenzung des
Schwefelgehaltes von Kraftstoffen für nicht
zum Betreiben von Kraftfahrzeugen bestimmte

Dieselmotoren

Auf Grund des § 69 Abs. 1 und des § 82 Abs. 1
der Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, in
der Fassung der Gewerbeordnungs-Novelle 1981,
BGBl. Nr. 619, wird — mit Ausnahme der §§ 2 und
4 im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
soziale Verwaltung und dem Bundesminister für
Gesundheit und Umweltschutz — verordnet:

§ 1. Kraftstoffe im Sinne dieser Verordnung sind
Kraftstoffe für Dieselmotoren, die nicht zum
Betreiben von Kraftfahrzeugen (§ 2 Z 1 des Kraft-
fahrgesetzes 1967, BGBl. Nr. 267) bestimmt sind.

§ 2. Gewerbetreibende dürfen nur solche Kraft-
Stoffe verkaufen, deren Schwefelgehalt folgende
Grenzwerte nicht überschreitet:

1. bei Kraftstoffen, die in ihrer Beschaffenheit
den Kraftstoffen für zum Betreiben von
Kraftfahrzeugen bestimmte Dieselmotoren
entsprechen, 0,15%, ausgedrückt in prozentu-
ellen Masseanteilen;

2. bei Kraftstoffen, die in ihrer Beschaffenheit
Heizölen entsprechen, den in der Verordnung
BGBl. Nr. 251/1982 über die Begrenzung des
Schwefelgehaltes von Heizöl in der jeweils
geltenden Fassung für das entsprechende
Heizöl festgelegten Grenzwert.

§ 3. In genehmigungspflichtigen und nach Maß-
gabe des § 82 Abs. 1 zweiter Satz GewO 1973 in
bereits genehmigten Betriebsanlagen dürfen nicht
zum Betreiben von Kraftfahrzeugen bestimmte
Dieselmotoren nur mit solchen Kraftstoffen betrie-
ben werden, deren Schwefelgehalt die im § 2 ange-
gebenen Grenzwerte nicht überschreitet.
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§ 4. Lagerbestände an Kraftstoffen, die den
Anforderungen des § 2 nicht entsprechen, dürfen
bis einschließlich 30. Juni 1986 von Gewerbetrei-
benden verkauft werden.

§ 5. In unter § 3 fallenden Betriebsanlagen mit
Ablauf des 31. März 1986 vorhandene Lagerbe-
stände an Kraftstoffen, die den Anforderungen des
§ 2 nicht entsprechen, dürfen aufgebraucht werden.

§ 6. In Novellen zur Verordnung BGBl. Nr. 251/
1982 enthaltene Bestimmungen über den Verkauf

und den Aufbrauch von Lagerbeständen an schwe-
felreicheren Heizölen gelten sinngemäß für den
Verkauf und den Aufbrauch von Lagerbeständen
an Kraftstoffen, die in ihrer Beschaffenheit solchen
Heizölen entsprechen.

§ 7. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1986 in
Kraft.

Steger


